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@ Vorrichtung zum Bereitstellen von leeren Spulenhiilsen und zum Abtransportieren von

Spinnspulen an einer Ringspinnmaschine.

@ Bei einer Vorrichtung zum Bereitstellen von lee-
ren Spulenhiilsen an den Spinnstellen einer Rings-
pinnmaschine und zum Abtransportieren von Spinn-
spulen von den Spinnstellen wird ein um den Be-
reich der Spinnstellen der Ringspinnmaschine her-
umlaufendes, hochkant stehendes, endioses Band
vorgesehen, das mit Mitnehmern fiir Teller versehen

ist, die Spinnspulen oder Spulen.hiilsen tragen. Fer-
ner ist im Bereich wenigstens eines Endes der
Ringspinnmaschine eine Speichereinrichtung vorge-
sehen, die Uber Einrichtungen zum Ein- oder Aus-
schleusen an die Transporteinrichtung der Rings-
pinnmaschine anschlieBbar ist.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
reitstellen von leeren Spulenhiilsen an den Spinn-
stellen einer Ringspinnmaschine und zum Abtrans-
portieren von Spinnspulen von den Spinnstellen mit
einer um die Ringspinnmaschine herumgeflhrten
Transporteinrichtung flir Teller, die mit einem nach
oben aufragenden Zapfen zur Aufnahme einer Spu-
lenhiise oder einer Spinnspule versehen sind, und
mit Mitteln zum Zufiihren und Abfiihren der Teller
von der Transporteinrichfung.

Bei einer Vorrichtung der eingangs genannten
Art (DE-A 37 12 027) sind auf beiden Seiten der
Ringspinnmaschine Transportelemente vorgese-
hen, die zu einer hin- und hergehenden Bewegung
angetrieben sind. Diese Transportelemente neh-
men nur in einer Bewegungstrichtung die Teller mit,
wodurch diese Teller exakt zu den Spinnstellen
ausgerichtet werden, damit sie flr einen automati-
schen Spulenwechse! in einer korrekien Position
stehen. Zusdtzlich sind noch Antriebs- und Trans-
portmittel vorgesehen, die die Teller wenigstens an
einem Maschinenende quer von einer Maschinen-
seite zur anderen verfahren.

Bei einer dlteren, nicht vorverdffentlichien deut-
schen Patentanmeldung (P 38 12 342.8) enthalt die
Transporteinrichtung ein um den Bereich der
Spinnstellen der Ringspinnmaschine herumgefiihr-
tes, hochkant stehendes, endloses Band, das mit
Mitnehmern fiir die Teller versehen ist. Die Mitneh-
mer positionieren die Teller in die korrekte Position.
Bei dieser Vorrichtung sind ferner im Bereich we-
nigstens eines Endes der Ringspinnmaschine Ein-
richtungen zum Ein- und/oder Ausschieusen der
Teller vorgesehen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art so auszu-
bilden, daB das Positionieren der Teller in der
gewlinschten Position einfacher und sicherer ist,
und daB zusitzlich Mittel vorgesehen werden, die
eine geordnete Abfuhr von vollen Spinnspulen und
eine geordnete Zufuhr von leeren Spulenhilsen
ermdglichen.

Diese Aufgabe wird dadurch gelst, da8 um
den Bereich der Spinnstellen der Ringspinnmaschi-
ne ein hochkant stehendes, endioses Band herum-
geflihrt ist, das mit Mitnehmer flir die Teller verse-
hen ist, die die Teller in einem der Teilung der
Spinnstellen entsprechenden Abstand ausrichten,
und daB im Bereich wenigstens eines Ende der
Ringspinnmaschine  Einrichtungen  zum  Ein-
und/oder Ausschieusen der Teller vorgesehen sind,
und daB wenigstens eine Teller von der Transport-
einrichtung der Ringspinnmaschine Ubernehmende
und/oder Teller an die Transporteinrichtung der
Ringspinnmaschine Ubergebende Speichereinrich-
tung an die Einrichtungen zum Ein- und/oder Aus-
schieusen der Teller anschliefbar ist.

Mittels des umlaufenden Bandes und der daran
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angebrachten Mitnehmer lassen sich die Teller ex-
akt in die gewlinschten Positionen bringen, ohne
daB komplizierte Antriebe notwendig sind. Die zu-
sitzliche Speichereinrichtung nimmt die abzutrans-
portierenden Spinnspulen mit den Tellern auf und
liefert auf den Tellern befindliche leere Spulenhiil-
sen an die Ringspinnmaschine zuriick. Ein beson-
derer Vorteil ist, daB sich in der Speichereinrich-
tung die fertigen Spinnspulen auch partieweise zu-
sammenfassen und zwischenspeichern lassen.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, daB die Speichereinrichtung als ein
mit Ridern versehener, verfahrbarer Wagen ausge-
bildet ist. Diese Speichereinrichtung kann somit
zwischen der Ringspinnmaschine oder auch meh-
reren Ringspinnmaschinen und einer oder mehre-
ren Spulmaschinen verfahren. Dabei bersitet es
keine Schwierigkeiten, unterschiedliche Partien ent-
sprechend zu berlicksichtigen.

Bei einer vorteilhaften Ausflihrungsform der Er-
findung wird vorgesehen, daf die Speichereinrich-
tung mit mehreren jeweils mehrere in einer Reihe
hintereinander stehende Teller aufnehmenden Fih-
rungen versehen ist. In diese Fiihrungen kdnnen
die Teller in einfacher Weise Ubergeben werden.
Ebenso ist es mdglich, die Teller in einfacher Wei-
se wieder aus den Flhrungen zu entnehmen.

In Weiterbildung dieser AusfUhrungsform wird
vorgesehen, daB die Speichereinrichtung mit einer
Aufnahmestation, an der die jeweils dort befindliche
Fiihrung mit Tellern fUllbar ist, mit Speicherstatio-
nen, in denen die Flihrungen mit Teller abstellbar
sind, und mit einer Abgabestation ausgeristet ist,
an der aus der jeweils dort befindlichen Flhrung
die in ihr enthaltenen Teller abgebbar sind. Bei
dieser Ausfiihrungsform werden somit die Fihrun-
gen innerhalb der Speichereinrichtung bewegt, so
daB nicht die einzelnen Teller mit darauf vorhande-
nen Spulenhiilsen oder Spinnspulen bewegt wer-
den missen. )

Um eine mdglichst hohe Speicherkapazitdt zu
erhalten, wird in weiterer Ausgestaltung vorgese-
hen, daB die Speicherstation mehrere Etagen zur
Aufnahme von Fiihrungen aufweist.

Bei einer vorteilhaften Weiterbildung wird vor-
gesehen, daB die Aufnahmestation und die Abga-
bestation beidseits der mehrere Etagen einneh-
menden Speicherstationen angeordnet sind. Da-
durch ergibt sich eine gute Raumaufteilung und ein
sinnvoller funktionaler Bewegungsablauf innerhalb
der Speichereinrichtung.

Bei einer weiteren Ausgestaltung wird dabei
vorgesehen, daB die Aufnahmestation und die Ab-
gabestation in einem derartigen Abstand zueinan-
der an der Speichereinrichtung angeordnet sind,
daB gleichzeitig die Aufnahmestation der jeweils
zugehdrigen Einrichtung zum Ausschleusen und
die Abgabestation der Einrichtung zum Einschleu-
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sen zustellbar sind. Dadurch ist es md&glich, die
Speichereinrichtung derart einer Ringspinnmaschi-
ne zuzuordnen, daB gleichzeitig auf einer Seite die
fertigen Spulen abtransportiert und auf der anderen
Seite die leeren Spulenhliisen zugefiihrt werden. In
gleicher Weise kann dann ein entsprechender Ar-
beitsvorgang an einer Spulmaschine vorgesehen
werden, die dann mit entsprechenden Einrichtun-
gen zum Ausschleusen und Einschieusen versehen
ist.

Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
der in der Zeichnung dargesteliien Ausflihrungs-
form.

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemiBe Vorrichtung in schematischer Dar-
stellung,

Fig. 2 eine Draufsicht der Fig. 1 in gréBerem
MaBstab,

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie -l
der Fig. 2,

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht der
zur Vorrichtung nach Fig. 1 gehdrenden Speicher-
einrichtung in gréBerem Mafstab und

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Speicherein-
richtung nach Fig. 4.

Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung eine
Ringspinnmaschine (10), die auf beiden Seiten mit
einer Vielzahl von jeweils in einer Reihe nebenein-
ander angeordneten Spinnstellen aufweist. Um den
Bereich der Spinnstelien, der sich zwischen den
beiden Maschinenendgestellen befindet, ist ein
Band (11) um Umlenkrollen (13) herumgefiihrt, die
vertikale Achsen aufweisen. Wenigstens eine der
Umlenkrollen (13) ist als eine Antriebsrolie ausge-
bildet. Zusdtzlich ist in nicht ndher dargestellter
Weise eine Spanneinrichtung filir das endlose Band
(11) vorgesehen. Dieses hochkant stehende Band
{11) ist, wie anhand von Fig. 2 und 3 noch erldutert
wird, mit Mitnehmern (17) versehen, die in regel-
mafigen Abstdnden angeordnet sind. Die Mitneh-
mer (17), die bei dem Ausfiihrungsbeispiel gabel-
férmig ausgebildet sind, sind jeweils einem Teller
(18) zugeordnet. Die Teller (18) weisen eine schei-
benférmige Grundplatte (19) auf, an der unter Zwi-
schenschaltung eines Kragens (20) ein Zapfen (21)
angebracht ist. Auf diesen Zapfen (21) sind leere
Spulenhiilsen (22) oder volle Spinnspulen (23) mit
ihren Spulenhiilsen aufsteckbar.

Die Teller (18) sind in einem U-férmigen Profil
(24) geflihrt, das eine U-f6rmig um den Bereich der
Spinnstellen der Ringspinnmaschine (10) herumlau-
fende Fiihrungsbahn (12) bildet. Die gabeliérmigen
Mitnehmer (17) umgreifen mit ihren Gabelzinken
die Kragen (20) der Teller (18), so daB diese in
dem Bereich der Ringspinnmaschine (10) entspre-
chend dem Abstand der Mitnehmer (17) positioniert
sind. Das endlose Band (11) ist in vertikaler und
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horizontaler Richtung geflhrt. Bei dem Ausfih-
rungsbeispiel erfolgt diese Flhrung mittels Fih-
rungsprofilen (25, 26), die das Band (11) an dem
unteren und oberen Rand einfassen.

An einem Stirmende der Ringspinnmaschine
(10) schlieBen an die U-férmige Flihrungsbahn (12)
Einrichtungen (15) zum Ausschleusen von Tellern
(18) und Einrichtungen (16) zum Einschleusen von
Tellern (18) an. Diese Einrichtungen (15, 16) kdn-
nen beispielsweise Fortsetzungen des Profils der
FUhrungsbahn (12) sein. Zweckmapgigerweise wer-
den im Bereich der Einrichtungen (15, 16) kurze
Transportbdnder vorgesehen, durch welche die
Teller mitgenommen und aktiv transportiert werden
kdnnen.

In Abweichung der in Fig. 1 dargesteliten Aus-
fuhrungsform kdnnte auch vorgesehen werden, daf
die Flhrungsbahn (12) geschlossen um den Be-
reich der Spinnstellen der Ringspinnmaschine (10)

herumgefiihrt wird. in diesem Fall miften dann

Weichen im Bereich der Einrichtungen (15, 16)
zum Ein- und Ausschleusen vorgesehen werden.

An die Einrichtungen (15, 16) zum Ein- und
Ausschieusen schlieft eine Speichereinrichtung
(14) an, die Teller (18) mit vollen Spinnspulen von
der Ringspinnmaschine (10) lber die Einrichtung
(15) zum Ausschleusen ibernimmt und Teller (18)
mit leeren Spulenhlilsen (22) an die Ringspinnma-
schine (10) Uber die Einrichtung (16) zum Ein-
schleusen abgibt. Die Speichereinrichtung (14)
dient als Zwischenspeicher flir die vollen Spinnspu-
len (23), die mittels der Speichereinrichtung (14) zu
einer Spulmaschine transportiert werden. Dort wer-
den die vollen Spinnspulen (23) an die Spulmaschi-
ne mitsamt der Teller (18) abgegeben, die ihrer-
seits dann {ber eine Einrichtung entsprechend der
Einrichtung (15) zum Ausschleusen Teller mit lee-
ren Spulenhiilsen (22) wieder an die Speicherein-.
richtung (14) abgibt. Die Speichereinrichtung (14)
verbringt dann die Teller (18) mit den leeren Spu-
lenhiilsen wieder zur Ringspinnmaschine (10).

Die Speichereinrichtung (14) weist ein Rah-
mengestell auf, das auf Laufrddern (30) verfahrbar
ist. ZweckmiBigerweise enthdlt wenigstens eines
der Laufrdder (30) einen Antrieb. Wenigstens zwei
der Laufrdder (30) sind auBerdem lenkbar. Das
Rahmen gestell ist in mehreren Etagen mit Gleit-
fihrungen (31) zur Aufnahme von C-f8rmigen Fih-
rungen (32) versehen. Die Fiihrungen (32) sind auf
den Gleitflihrungen (31) parallel zueinander in hori-
zontaler Richtung verschiebbar. Beidseits von den
Speicherstationen (28) bildenden Gleitfihrungen
(31) sind eine Aufnahmestation (27) und eine Abga-
bestation (29) angeordnet. Die Aufnahmestation
(27) und die Abgabestation (29) sind in einem
derartigen Abstand zueinander angeordnet, daB sie,
wenn die Speichereinrichtung (14) der Ringspinn-
maschine (10) zugestellt ist, gleichzeitig mit der
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Einrichtung (15) zum Ausschleusen und der Ein-
richtung (16) zum Einschieusen zusammenarbeiten,
d.h. diesen zugestelit sind.

Die Aufnahmestation (27) enthilt eine Grund-
platte (33), die hdhenverstelibar ist. Hierzu ist eine
Gewindespindel (34) vorgesehen, die von einem
Elektromotor (35) angetrieben ist. Die Grundplatie
(33) ist mit einer auf der Gewindespindel (34) ge-
fiihrten Mutter versehen, so daB die Grundplatie
(33) hdhenverstellbar ist. Sie kann somit das Ni-
veau der Einrichtung (15) zum Ausschleusen der
Ringspinnmaschine sowie das jeweilige Niveau der
Gleitfiihrungen (31) anfahren. Sobald die auf der
Grundplatte (33) befindliche Fihrung (32) mit voile
Spinnspulen (23) tragenden Tellern (18) befillt ist,
wird das Niveau der Gleitfiihrung (31) angefahren,
an welche die Fiihrung (32) mit den vollen Spinn-
spulen (23) abgegeben werden soli. Die Fuhrung
(32) mit den vollen Spinnspulen wird dann durch
pneumatische Zylinder (36) seitlich auf die entspre-
chende Gleitflihrung (31) geschoben. Durch dieses
Verschieben werden alle auf der betreffenden Gieit-
fiihrung (31) befindlichen Fiihrungen (32) um eine
Position seitlich weiter verschoben. Da alle Etagen
der Speicherstationen (28) mit Fiihrungen (32) be-
stlickt waren, die Teller (18) mit leeren Spulen
enthielien, wird bei diesem seitlichen Verschieben
eine Fiihrung (32) mit Tellern (18) mit leeren Spu-
lenhiilsen auf der der Aufnahmestation (27) gegen-
tiberliegenden Seite an die Abgabestation (29) ab-
gegeben.

Die Abgabestation (29) besitzt einen mit dem
Aufbau der Aufnahmestation (27) vergieichbaren
Aufbau. Sie enthilt eine Grundplatte (37), die mit-
tels einer von einem Elektromotor (38) angetriebe-
nen Gewindespindel (39) h&henverstelibar ist. Die
Grundplatte (37) der Abgabestation (29) wird paral-
lel zur Grundplatte (33) der Aufnahmestation (27)
héhenverstellt. Die an dem ihr zugewandten Ende
der Gleitflihrung (31) abgegebene Flhrung (32) mit
leeren Spulenhiiisen (22) wird auf die Grundplaite
(37) geschoben. Die Aufnahmestation (27) und die
Abgabestation (29) verfahren dann wieder in ihre
der Spinnmaschine zugeordneten Positionen, d.h.
auf das Niveau der Einrichtungen (15, 16). Die
Abgabestation (29) besitzt eine Transporteinrich-
tung, mit der die Teller (18) mit den leeren Spulen-
hiilsen in dieser Stellung ausgegeben werden kon-
nen. Die Transporteinrichtung enthilt ein paraliel zu
der von der Grundplatte (37) aufgenommenen Fih-
rung (32) bewegbares Band (40), dem ein Antriebs-
motor (41) zugeordnet ist. An dem Band (40) sind
Mitnehmer (42) angebracht, die beispielsweise ent-
sprechend der Ausfiihrungsform nach Fig. 2 ausge-
fiihrt sein k&nnen. Auch dieses Band (40} ist hoch-
kant gestellt und um Umilenkelemente mit vertika-
len Achsen geflihrt.

Nachdem die Telier (18) mit den leeren Spu-
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lenhiilsen (22) an die Ringspinnmaschine (10)
tibergeben worden sind, wird die entleerte Flhrung
(32) an eine zusétzliche Gleitfiihrung (31) Uberge-
ben, die sich unter den Speicherstationen (28) bef-
indet und die als Rangierebene dient. Das Aus-
schieben der leeren Flihrung (32) aus der Abgabe-
station (29) erfolgt durch einen der Rangierebene
zugeordneten Pneumatikzylinder (42), der die in
der Abgabestation (29) befindliche Fihrung (32)
ergreift und auf die Gleitflihrung (31) der Rangier-
ebene zieht. Dabei wird auf der Seite der Auinah-
mestation (27) eine leere Flhrung (32) auf die
Grundplatte (33) ibergeben. Der Arbeitszyklus
kann dann von neuem beginnen.

Ansprtiche

1. Vorrichtung zum Bereitstelien von leeren
Spulenhiilsen an den Spinnstellen einer Ringspinn-
maschine und zum Abtransportieren von Spinnspu-
len von den Spinnstellen mit einer um die Rings-
pinnmaschine herumgefiihrten Transporteinrichtung
fiir Teller, die mit einem nach oben aufragenden
Zapfen zur Aufnahme einer Spulenhiilse oder einer
Spinnspule versehen sind, und mit Mitteln zum
Zufiihren und Abflhren der Teller von der Trans-
porteinrichtung, dadurch gekennzeichnet, daB um
den Bereich der Spinnstellen der Ringspinnmaschi-
ne (10) ein hochkant stehendes, endloses Band
(11) herumgefiihrt ist, das mit Mitnehmern (17) fur
die Teller (18) versehen ist, die die Teller (18) in
einem der Teilung der Spinnstellen entsprechen-
den Abstand ausrichten, daB im Bereich wenig-
stens eines Endes der Ringspinnmaschine (10)
Einrichtungen {15, 16) zum Ein- und/oder Aus-
schieusen der Teller (18) vorgesehen sind, und daB
wenigstens eine Teller (18) von der Transportein-
richtung (11, 17) der Ringspinnmaschine (10) Uber-
nehmende und/oder Teller (18) an die Transport-
einrichtung (11, 17) der Ringspinnmaschine (10)
Ubergebende Speichereinrichtung (14) an die Ein-
richtungen (15, 16) zum Ein- und/oder Ausschleu-
sen der Teller (18) anschlieBbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Speichereinrichtung (14) als
ein mit Radern (30) versehener, verfahrbarer Wa-
gen ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Speichereinrichtung
(14) mit mehreren jeweils mehrere in einer Reihe
hintereinander stehende Teller (18) aufnehmenden
Fiihrungen (32) versehen ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Speichereinrichtung (14) mit
einer Aufnahmestation (27), an der die jeweils dort
befindliche Fiihrung (32) mit Tellern (18) befliilbar
ist, mit Speicherstationen (28), in denen die Fiih-
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rungen (32) mit Tellern (18) abstellbar sind, und mit
einer Abgabestation (29) ausgerlistet ist, an der
aus der jeweils dort befindlichen Fiihrung (32) die
in ihr enthaltenen Teller (18) abgebbar sind.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Speicherstation
(28) mehrere Etagen zur Aufnahme von Fihrungen
(32) aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Aufnahmestation 10
(27) und die Abgabestation (29) beidseits der meh-
rere Etagen einnehmenden Speicherstation (28) an-
geordnet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daB die Aufnahmesta- 15
tion (27) und die Abgabestation (29) in einem der-
artigen Abstand zueinander an der Speichereinrich-
tung (14) angeordnet sind, daB gleichzeitig die Auf-
nahmestation (27) der jeweils zugeh&rigen Einrich-
tung (15) zum Ausschleusen und die Abgabestation 20
(29) der Einrichtung (16) zum Einschleusen zustell-
bar sind.

25

30

35

40

45

50

55



13

Fig. 1

13

]5\/-.

| —
L

EP 0 386 437 A2

+*
yl

(3

.\—-B

10

~—1

13

16




n

EP 0 386 437 A2

Fig. 2

"\o/ 22
Fig.
26 — 21 g 3
“--J\/"//
LA 20
: } /
= 12
19

24 18



EP 0 386 437 A2

g &

™

N

\

] &
,

\_ N

/

Ll L Ll N L L

Fig. &

222 &Ll Ll L LL

\

£

14

| e

Q.

o/

1.3

L2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

